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Stadionbad eröffnet am 17 . Mai

IO . Mai ( RK ) Nachdem , die städtischen Bäder bereits in die¬
ser Moche die Sommersaison begonnen haben , eröffnet auch das
Stadionbad am 17 . Mai , zu Beginn der Bestwochen , den Badelustigen
seine Pforten . Nach Beendigung des Tribiinenausbaues im Schwimm¬
stadion ist das S tadionbad nun mehr denn je das ideale Sportbad.
Auch heuer werden wieder regionale und internationale Veranstal¬
tungen dort stattfinden.

Aber nicht nur der Sportler findet im Stadionbad ein Betä¬
tigungsfeld ; durch seine Lage mitten in der alten Miener Prater¬
landschaf t ist es auch ein idealer Erholungsort für alle Sonnen¬
hungrigen . Die Sonnenterrassen hinter Spezialglaswänden in Höhe
der Baumkronen wurden neuerlich erweitert . Ihr Ausmaß beträgt
heuer je 94 x 7 Meter . Der zu Ende der vorjährigen Badesaison
errichtete Wassergarten ist auch heuer in Betrieb . Es ist eine
Betonwanne im 4usmaße von 23 i 3 Meter , in die aus einem sinnvoll
angeordneten Röhrensystem durch Düsen unter hohem Druck Jasser-
staub versprüht wird . Besonders an heißen Tagen hat diese Einrich-
tung großen Anklang gef unden.

bad
Dur die jüngsten Stadionhesueher ist heuer eine Puppenspiel¬

arena eingerichtet worden , in der Märchen , Sagen und Kasperliaden
von ungefähr einer halten Stunde Spieldauer aufgeführt werden.
Dur einwandfreies Badewasser in den Bassins sorgt eine neu errich¬
tete Filter - und Chlorierungsanlage.

Die Preise im Stadionbad sind so wie im Vorjahr . Eine Kabi¬
ne n - Tageskarte kostet 7 . 50 S , eine Halbtagskarte 4 . 50 S ; eine
Kästchen - Tageskarte kostet 4 . 50 S , eine Halbtagskarte 3 Sj Mitbe¬
nützungs - Tageskarten kosten 4 S , Halbtagskarten 2 . 50 S . Die rest¬
lichen Saisonkabinen werden zum Preise von 180 S und 30 S für jede
weitere Person vergeben . Eine Kästchen - Dauerkarte stellt sich auf
90 S.
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Mit Blitzlicht und Kamera unter Wasser

10o Mai ( RE ) . Unter diesem Titel hält am Dienstag , dem 13.
Mai , um 19 Uhr , Gand . Ing « .Kurt S cliaef er , der als Kameramann an
der heuer im Juli unter Leitung von Dr . Rupert Rie dl startenden
Unterwasserexpedition im Tyrrhenischen Becken teilnimmt , im Volks -

bildungshaus Margareten einen Lichtbildervortrag mit farbigen Un-
terwasseraufnahmen , Unterwasserblitzlichtfotos und Earbschmalfilm
von den prähistorischen Pfahlbaukulturen am Attersee , Mondsee und
Ke uts c ha c her s e e «

Pferdemarkt vom 8 . Mai

10 . Mai ( RE ) Aufgetrieben wurden 33 Pferde . Als Schlächter¬
pferde wurden 24 , als Nutztiere 1 verkauft , unverkauft blieben 8.
Bezahlt wurde : für 1 Kilogramm Lebendgewichts Bankvieh Ia 5 . 50 S,
Ha 4 . 70 S . Alle Preise plus saisonbedingtem Aufschlag . Der Markt*
verkehr war flau.

Herkunft der Tieres Wien 2 , Niederösterreich 10 , Oberöster¬
reich 3 , Burgenland 7 ? Steiermark Salzburg 1.

Vor Eröffnung der großen Schulausstellung

10 . Mai ( RE ) Die Arbeiten für die Ausstellung des Amtes für
Kultur und Volksbildung und des 'Wiener Stadtschulrates ' ' Unsere
Schule "

, die am kommenden Samstag eröffnet wird , befinden sich
nun in ihren , letzten Stadium . Eine große Arbeitsgemeinschaft von
Künstlern , Schulfächleuten und Handwerkern , die seit Mitte April
unter der Leitung von Prof . S lama im Messepalast mit der Einord¬
nung der Exponate in die drei Kilometer lange Gehlinie der Ausstel
lung beschäftigt wird , ist angestrengt bemüht , ihre Arbeit termin¬
gemäß zu vollenden.

In einer großen Halle werdet ?. Klassenzimmer eingerichtet , von
v/o jeden Vormittag die Sender direkt aus dem Messcpalast den Ver¬
lauf des Unterrichtes übertragen werden . Im großen Rechteck des
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Höres haben inzwischen Berufsschüler eine farbenprächtige Garten-

anlage errichtet . Maurerlehrlinge errichteten Mauern mit Nischen,
Schlosser stellten ein Clitt er werk auf und die Pflasterer zeigen,
wie man aus verschiedenen Materialien gefällige Gehwege hersteilen
kann . Im Mittelpunkt dieser Gartenanlage befindet sich ein Spring¬
brunnen . In den kommenden lagen wird auch die Preiluftbtihrie aufge-
steilt , auf der sich täglich unser künstlerischer Nachwuchs produ¬
zieren wird . Die Ausstellungsleitung meldet schon jetzt an die 400
verschiedene Veranstaltungen , die in der Zeit von 17 . Mai bis 15.
Juni im Rahmen dieser großen Ausstellung stattfinden werden.

ZuL d̂eji Wiener Pestwoche n 1952 ;

Eintrittskarten zu 6 Schilling

10 . Mai ( RK ) Wie heute mittag Stadtrat Man dl den Vertretern
der Wiener Presse Im Zusammenhang mit dem Programm für die Pest¬

wochen 1952 mitteilte , werden auch heuer die Preise zu den einzel¬

nen Veranstaltungen äußerst niedrig gehalten sein . Von 6 Schilling
aufwärts , also dem Preis von einem Viertel Wein oder einer Schach¬
tel Zigaretten , wird man zu allen Veranstaltungen der Festwochen
eine Karte bekommen . Ein bedeutender Prozentsatz der billigen
Kartenkategorien wird dem österreichischen Gewerkschaftsbund zur

Verfügung gestellt . Auch die höchsten Eintrittspreise hören in
Wien schon dort auf , wo andere Pestspieleintrittspreise erst be¬

ginnen , bei 40 Schilling.
Der feierliche Eröffnungsakt am Samstag , dem 17 # Mai vor dem

Rathaus , ist frei zugänglich . Die Feier , die unter dem Ehrenschutz
des Bundes Präsidenten steht , wird um punkt 20,50 Uhr mit der
österreichischen Bundeshymne eingeleitet . Nach der Begrüßung durch
Stadtrat Mandl wird Vizebürgermeister Honay in Vertretung des
Bür ge rme i s t e rs s pr e c he n . D arm

ausgeführt von den gemischten
und Niederösterreich und des

Burgschauspieler Fred hie wehr
Dann wird Bundes p r äsid ent D r .

folgt ein " Hymnus an Österreich " ,.
Chören des Sängerbundes für Wien

österrei ehischen Ar .be itersä .ngerbundes
rezitiert von . Hans Nüchtern " Wien " ,

li . e . Kör ner s pre c h en , Währ end seiner
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letzten Worte wird aus dem Dunkel des weiten Platzes der Rat¬

haus mann im hellen Licht d „ r Scheinwerfer aufleuchten . Mit dem

unsterblichen Straußwalzer " An der schönen blauen Do vi au " , den

wieder die gemischten Chöre dos Sängerbundes für Wien und Jlie-

dorösterreich und des ' Österreichischen ArbeiterSängerbundes zu*

sammen mit den Wiener Symphonikern zu Gehör bringen , beginnt

die Festbeleuchtung des Rathauses und des Rathausparkes . Damit

findet der Eröffnungsakt seinen Abschluß.

Geehrte Redaktion!

Die " Rathaus - Korrespondenz " wird während der Festwochen

täglich zwei Tage im vorhinein mit ihrer Mittagsaussendung das

Tags urog ramm al 1e r E os twoclienver anst alt ungon 9 einschließl ich

dor Bozlrksveransta ltun gen , auss ond en.
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